
 

 

Samstag 11. Nov.
 Martinus, Bischof von Tours, Patron der Diözese
Rottenburg-Stuttgart und der Domkirche Rottenburg

St. Maria 
08.00   Eucharistiefeier
1. Les: Jes 61, 1-3a 2. Les: 1 Kor 12, 31-13,13
 Ev: Mt 25, 31-40

St. Augustinus 
09.00 Gottesdienst  russ.-orth.

St. Bonifatius 
18.30  Vorabendmesse (D. Nindjin)

Peter und Paul 
18.30 Vorabendmesse  (F. Dolderer)

Martinuskollekte 

Sonntag 12. Nov. 
St. Elisabeth
09.00  Eucharistiefeier (V. Koretić)

Ostalbklinikum
09.00  Wortgottesfeier 

mit Kommunion (K. Fritscher)

Salvator
10.30  Eucharistiefeier (D. Nindjin)
 mit dem Liederkranz Reichenbach 
 Missionsverkauf und Kirchencafé

St. Maria
10.30  Wortgottesfeier 

mit Kommunion  (B.Weissert)

St. Thomas
10.30 Familiengottesdienst 
  zum Gemeindefest  

 (W. Sedlmeier/W. Fimpel)

Heilig-Kreuz 
10.30 Eucharistiefeier  ital.Gde
   (J. Mukendi)
St. Michael 
10.30  Eucharistiefeier kroat.-dt.
  (V. Koretić)

Gemeindehaus St. Maria
18.30  Gottesdienst „CrossOver" 

für junge Menschen  (D. Nindjin)

Heilig-Kreuz 
19.00  Eucharistiefeier (W. Sedlmeier)

32. Sonntag im Jahreskreis (A)
1. Les: Weish 6, 12-16
2. Les: 1 Thess 4, 13-18
Ev: Mt 25, 1-13

Martin – ein Heiliger auch für unsere Zeit
Martin war ein römischer Soldat, der um das 
Jahr 316 nach Christus geboren wurde. Der Le-
gende nach ritt er an einem kalten Wintertag 
an einem hungernden und frierenden Bettler 
vorbei. Der Mann tat ihm so leid, dass Martin 
mit dem Schwert seinen warmen Mantel teil-
te und dem Bettler eine Hälfte schenkte. In der 
Nacht erschien der Bettler Martin im Traum und 
gab sich als Jesus Christus zu erkennen. Nach 
diesem Erlebnis ließ Martin sich taufen und im 
christlichen Glauben unterrichten. Später war 
Martin rund 30 Jahre lang Bischof von Tours 
in Frankreich und soll dort zahlreiche Wunder 
gewirkt haben. Er 
starb am 8. Novem-
ber 397 in seiner 
Bischofsstadt und 
wurde am 11. No-
vember zu Grabe 
getragen und später 
heiliggesprochen. 
Diese schöne Legen-
de von Martin und 
dem Bettler wird 
bis heute erzählt 
und nachgespielt. 
Jedes Jahr ziehen 
die Kinder gemeinsam mit einer Laterne durch 
die Straßen und singen: „Ich geh‘ mit meiner 
Laterne und meine Laterne mit mir.  ……  Mein 
Licht geht aus, wir gehen nach Haus, rabimmel, 
rabammel, rabumm …“. Hinterher bekommen 
sie meist noch ein Gebäck.
Diese Legende, die einerseits Leid und Armut 
und andererseits Mitgefühl und Hilfe hervor-
hebt, ähnelt der Geschichte vom barmherzigen 
Samariter. Denn an der Stelle, an der schon viele 
vorübergegangen sind, blieb Martin wie der Sa-
mariter in der Bibel stehen. Er blieb stehen, weil 
er von Mitleid ergriffen war. Er blieb stehen, 
weil er den anderen gehört und sein Leid gese-
hen hatte. Er blieb stehen, weil der andere ihn 
brauchte. Er blieb stehen, um Hilfe und Beistand 
zu leisten. Er fragte weder nach der Herkunft 

noch nach der Funktion des Hilfebedürftigen. 
Er stellte keine Bedingungen. Martin hörte nur 
auf sein Herz, fühlte das Leiden des anderen. Er 
näherte sich dem Armen und solidarisierte sich 
mit ihm in seiner lebensbedrohlichen Situation. 
Dann gab er ihm, was er brauchte: ein Stück 
Stoff, um der Kälte zu widerstehen und zu le-
ben. Martin wartete nicht darauf, bis er einen 
weiteren Mantel hatte, um zu helfen. Er teilte, 
was er hatte. Martin blieb stehen, um Leben zu 
retten und Hoffnung zu geben. Martin zeigt uns 
so den Weg, der zum Himmel führt: stehenblei-
ben, um den Durst zu stillen; stehenbleiben, um 

den Schwachen und 
Kranken zu helfen, 
um die Trauernden 
zu trösten und ih-
nen beizustehen. 
„Was immer ihr 
dem Geringsten ge-
tan habt, das habt 
ihr mir getan." (Mt 
25, 40)
Wie der Bettler 
warten viele un-
serer leidenden 
Schwestern und 

Brüder darauf, dass wir stehenbleiben. Und 
spiegelt der Marsch unserer Kinder durch die 
dunkle Nacht mit ihren Laternen nicht die Hoff-
nungen und die tiefe Sehnsucht dieser Men-
schen wider? Sagen diese Kinder uns nicht: „Ein 
bisschen Frieden, ein bisschen Sonne für diese 
Erde, auf der wir wohnen; ein bisschen Frieden, 
ein bisschen Freude, ein bisschen Wärme für 
unsere Welt“, wie es die Sängerin Nicole gesun-
gen hat? Ist der Marsch unserer Kinder durch 
die Straßen zu einer ungewöhnlichen Zeit nicht 
ein starker Aufruf zu einer Welt der Gerechtig-
keit, der Solidarität und des Teilens? Heute wie 
gestern brauchen wir die Martins unserer Zeit.  
Pfarrer Dominique Nindjin                     

Bild: Pfarrbriefservice.de / CC-by-sa 4.0
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Montag 13. Nov.
Les: Weish 1, 1-7 Ev: Lk 17, 1-6

St. Elisabeth
09.30 Rosenkranz
10.00  Eucharistiefeier

Heilig-Kreuz
17.00 Rosenkranz

Peter und Paul 
18.30  Gebetskreis für unsere  

Seelsorgeeinheit Aalen

St. Bonifatius
19.00 Taizégebet

Dienstag 14. Nov.
 Antonius Maria Claret, Bischof von 
 Santiago in Kuba, Ordensgründer

Les: Weish 2, 23-3,9 Ev: Lk 17, 7-10

St. Bonifatius 
08.30    Eucharistiefeier

St. Maria
16.00 Rosenkranz

St. Michael  
18.30 Eucharistiefeier

Mittwoch 15. Nov.
Les: Weish 6, 1-11 Ev: Lk 17, 11-19

St. Maria
09.00  Eucharistiefeier 

†  Verstorbene der Familien 
Schierle und Hönle

16.00 Rosenkranz

Peter und Paul 
18.00 Rosenkranz
18.30  Eucharistiefeier

Kaleidoskop

 Programm
 Samstag, 11. November
 18.30 Uhr  Saalöffnung  –   

warme Küche mit kleinem Vesperangebot
 20.00 Uhr  �Gemeindeabend: Es erwartet Sie ein buntes  

Programm mit verschiedenen Auftritten.  
Für die musikalische Unterhaltung sorgt der  
Liederkranz Unterrombach.

 Sonntag, 12. November
 10.30 Uhr       Familiengottesdienst in St. Thomas  

mit der Song4Kids-Band
 11.00 Uhr        warme Küche (bis 13.30 Uhr)
 ab 11.30 Uhr Waffelverkauf der Ministranten
 ab 13.00 Uhr  Kaffee und Kuchen /  

Mitmachangebot für Kinder
 14.30 Uhr   Familiennachmittag mitgestaltet  

vom Kindergarten St. Ulrich   

 „Freude teilen“
Gemeindefest

St. Bonifatius
am 11./12. November

im Gemeindehaus St. Ulrich,
 Dachsweg 2

Basar�des�Freundeskreises�Matany/
Uganda�an�beiden�Tagen�in�den�Räumen�

des�Kindergartens�St.�Ulrich.

Kuchenspenden�werden�während�des�
Festes��am�Samstag�oder�Sonntag� 
gerne�entgegengenommen.

Der Erlös des Gemeindefestes und Ihre Spenden sind in diesem Jahr 
vorgesehen für Renovierungsarbeiten und Aufgaben in der Gemeinde.
Spendenkonto: KSK Ostalb  – Katholisches Verwaltungszentrum
Verwendungszweck: Gemeindefest St. Bonifatius
IBAN: DE 15 6145 0050 0110 0044 08   BIC: OASPDE 6XXX
Der Basarerlös des Freundeskreises Matany/Uganda geht an das  
St. Kizito Hospital.

„Auf ein Wort" 
Sonntag, 12.11., ab 9 Uhr  
mit Pfarrer Dominique

 YouTube:  
„Katholische Kirche Aalen“

12. November – 18.30 Uhr
Gemeindehaus St. Maria, 

unterer Saal

Bericht von der Klausur-
tagung des KGR Salvator  
im Allgäu (Falkenhütte)  
vom 20.-22.10.2023
 Zuerst fand ein Rückblick bzgl. des 
Gemeindefestes am 24.09.2023 statt.

 Es wurde intensiv über den Gebäude-
prozess des Salvatorheims diskutiert 
und die nächsten Schritte festgelegt.

Neue Impulse der Gemeindeentwick-
lung wurden ausgiebig diskutiert und 
Überlegungen für die Bewerkstelli-
gung der anstehenden Projekte an-
gestellt.

Schließlich fand noch ein Ausblick 
bzgl. der KGR-Wahlen 2025 statt.

 Stefan Nuding

Aufruf des Kirchengemeinderats Salvator
 Bei unserer Klausurtagung haben wir eine schöne und 
harmonische Gemeinschaft erlebt. Dabei haben wir auch 
über Durchführung der vielfältigen Aufgaben, die unser 
Gemeindeleben bereichern, gesprochen. Hierfür wünscht 
sich das Gremium die Mitwirkung weiterer engagierter Ge-
meindemitglieder. Dabei kann sich jede/r mit ihren/seinen 
Ideen und Talenten einbringen, z.B. bei

- Taufkatechese
- Kirchenkaffee
- Unterstützung bei der Planung und Gestaltung von Festen
- Mitsingen im Kirchenchor 
- Wortgottesdienstfeiern
- Verkauf von fair gehandelten Waren (Missionsausschuss) 

und vieles mehr.

Kommen Sie gerne auf uns zu (Kirchengemeinderäte, Pfarr-
büro, Pfarrer). Wir freuen uns!

 Waltraud Ensle, gewählte Vorsitzende und  
 der gesamte Kirchengemeinderat Salvator
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Donnerstag 16. Nov.
Les: Weish 7, 22-8,1 Ev: Lk 17, 20-25

Peter und Paul 
16.30 Anbetung

Salvator
18.00 Rosenkranz
18.30   Eucharistiefeier 

†  Verstorbene der Familien 
Willim und Neumaier

 Freitag 17. Nov.
Les: Weish 13, 1-9 Ev: Lk 17, 26-37

St. Elisabeth 
09.30 Rosenkranz
10.00    Eucharistiefeier

St. Thomas       
15.00 Rosenkranz

St. Augustinus  
18.00  Eucharistiefeier 

anschließend Anbetung

Schülergottesdienste
Mi 15.11.  07.45 Grauleshofschule

Gottesdienste in den
Seniorenwohnheimen
(nur für HeimbewohnerInnen)
Haus Hieronymus
Di 14.11.  16.00 Eucharistiefeier
Samariterstift
Fr 17.11.  16.30 Wortgottesfeier

Beichtgelegenheit
von 17.00 - 17.30 Uhr in 
St. Maria
Sa 11.11. Pfarrer Sedlmeier
Salvator   
Sa 18.11. Pfarrer Dominique

Org. Nachbarschaftshilfe
St. Maria:  
Einsatzleiterin
B. Simon, Tel. 528570
Salvator u. St. Bonifatius: 
Einsatzleiterin 
D. Kienle Tel. 64209

Kath. Öffentliche 
Bücherei
Bohlstr. 3, Aalen

Liebe Leserinnen und Leser, 
unsere Bücherei hat am  
Montag und Mittwoch 

jeweils von 16.30 bis 18 Uhr 
geöffnet. 

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. 

Ihr Bücherei-Team

Senioren
Tanzkreis
Di. 14.11. 14.30 Uhr in St. Maria

Die Telefonnummer für seelsor-
gerliche Notfälle ist außerhalb 
der Bürozeiten auf dem Anruf-
beantworter zu erfahren.

Abkürzungen stehen für
SK  Salvatorkirche
SH  Salvatorheim
GH Gemeindehaus
ESH  Edith-Stein-Haus

in unseren Gemeinden:
Salvator
17.12.2023 12.00 Uhr
St. Bonifatius
25.11.2023 14.30 Uhr

Neugeboren aus
Wasser und Hl. Geist

Kurz und bündig
Aalener Friedensgebet
Mo 13.11. um 18.10 Uhr an der 
Stadtkirche. Die Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen (ACK) 
Aalen lädt herzlich ein.

Taizégebet
Mo 13.11. 19 Uhr herzliche Ein-
ladung zum Taizégebet in der 
Bonifatiuskirche. Wir wollen ge-
meinsam singen, beten und Stille 
halten.

Kolpingsfamilie
Aalen                           
Fr 17.11. 19 Uhr Sängerstamm-
tisch im „Küferstüble"

heute: Kath. Kindertageseinrichtung St. Elisabeth 
St. Martin war auch in unserer Kindertageseinrichtung ein wichtiges Fest 
im Jahreskreis und läutete den Beginn der besinnlichen Herbst- und Win-
terzeit ein. Doch wer war St. Martin eigentlich und was hat es mit den 
Martinsgänsen auf sich? Diesen Fragen sind wir mit den Kindern unserer 
Kindertageseinrichtung im Rahmen eines Interviews nachgegangen. 
Ausblick über unsere nächsten religionspädagogischen Angebote 
und christlichen Feste:
•  Wir feiern im November gemeinsam den Namanstag (19. November) 

unserer Namenspatronin Elisabeth von Thüringen
•  Wir heißen den Bischof Nikolaus am 6.12. in unserer Kita willkom-

men. Zuvor werden wir uns unter anderem mit traditionellen Liedern, 
Nikolaus-Gedichten, anregenden Bastelangeboten und dem Erzählen 
der Legende des heiligen Nikolaus beschäftigen.

Weitere Infos zu den Einrichtungen erhalten Sie auf unserer  
Homepage: katholische-kirche-aalen.de/KITAS

Kita Report

Wir begleiten Schwerkranke, 
Sterbende und ihre Angehörige 
– ambulant und kostenlos –
Wir kommen dorthin, wo Sie uns 
brauchen: nach Hause, in Pflege-
heime oder ins Krankenhaus.
Hospizbüro: Tel. 07361/555056
Einsatzleitung: 0171/2069420
info@aalener-hospizdienst.de
www.aalener-hospizdienst.de

Im Auf und Ab des Lebens
Gottes Segen in unseren fünf Gemeinden allen, die
• mit Wasser aus den Quellen des Erlösers getauft wurden:
  Luca Jenninger und Heidi Sophia Bolsinger
• sich vor Gott im Ehesakrament das Jawort geben:
  Martin Zembaty und Isabel Joklitschke, Karlsruhe
• im Vertrauen auf unseren Herrn verstorben sind:
 Rosa Schwarze, 90 Jahre Walter Weiland, 88 Jahre
 Ernst Springer, 68 Jahre Wolfgang David, 77 Jahre
 Ida Pierro, 88 Jahre

Offener Nachmittag für SeniorInnen
am Dienstag, 14.11., 14 – 16 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus, Friedhofstraße 5. 
„St. Martin 2023" Wolfgang Lohner ge-
währt Einblicke in die Arbeit der Caritas- 
Wohnsitzlosenhilfe. Herzliche Einladung!Achtsam durch den Advent

Sie möchten die Adventszeit 
achtsam und bewusst erleben?
Im Alltag kleine Auszeiten zum 
Innehalten und Zeit für sich 
selbst nehmen?
Der Online-Adventskalender 
von Seelenraum (kirchl. Be-
ratungsstelle für Kitas und 
KiFaZ) bringt ganz kurze Im-
pulse per Mail oder Instagram 
in den Alltag. Auch dieses Jahr 
wird es den kostenlosen Kalen-
der geben. Die kurzen Impulse 
erhalten Sie als MP4-Video. 
Melden Sie sich über den QR-
Code über Instagram an oder 
per Email bei dorothee.scha-
effler@drs.de.



Pastoralteam der SE
Pfarrer Wolfgang Sedlmeier
Tel. 07361 / 37058-220
wolfgang.sedlmeier@drs.de
Pfarrer Dominique Nindjin
Tel. 07361 / 37058-223
dominique.nindjin@drs.de 
Pfarrer Vilim Koretic
Tel. 07361 / 66500 
v.koretic@yahoo.de 
Pfarrer Jose Mukendi Sambay
Tel. +49 152 / 17851245
Mukendi.Sambay@drs.de
Diakon Thomas Bieg
Tel. 07361 / 37058-100
thomas.bieg@drs.de
Pastoralreferent Wolfgang Fimpel
Tel. 07361 / 37058-280 od. 941595 
wolfgang.fimpel@freenet.de
Martin Kronberger 
Jugendreferent und Gemeindecaritas
Tel. 07361 / 37058-252
martin.kronberger@drs.de
Familienreferentin Maria Eßeling
Tel. 07361 / 37058-222
maria.esseling@drs.de

Klinikseelsorge
Pastoralreferentin Karin Fritscher
Tel. 07361 / 553155 (OAK), 
karin.fritscher@kliniken-ostalb.de

Pfarrbüro
Katholische Kirche Aalen
Bohlstr. 3, 73430 Aalen
Telefon   07361 / 370 58 -100
Fax         07361 / 370 58 -111
www.katholische-kirche-aalen.de

Öffnungszeiten  
Montag 10.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr    
Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 10.00 - 13.00 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr

Telefonzeiten 
Mo, Di, Do, Fr  10.00 - 12.00 Uhr
Mo - Do  15.00 - 17.00 Uhr

Mail-Adressen
salvator.aalen@drs.de
stmaria.aalen@drs.de
StBonifatius.Hofherrnweiler@drs.de

Kontakt- und Öffnungszeiten: 
St. Bonifatius
Weilerstraße 109, 73434 Aalen
Tel. 07361/37058-180 oder -100
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr

St. Maria
Marienstr. 5, 73431 Aalen
Mittwoch  08.30 – 11.00 Uhr
Freitag 13.30 – 15.00 Uhr

Salvator
In der kommenden Woche
Missionsverkauf
von fair gehandelten Waren am 
So 12.11. nach dem Gottesdienst 
in Salvator
Kirchencafé

am So 12.11. nach dem  
Gottesdienst in Salvator

Chor der Salvatorkirche
Probe dienstags 19.45 Uhr im SH
Bibelteilgruppe II Sr. Piata
Di 14.11. 16.30 Uhr im SH, kl. Saal

Notizblock
Sonntag, 19. November
10.30 Uhr Gottesdienst mit Vor-
stellung der Erstkommunionkinder 
2024 von Salvator in der Salvator-
kiche

In der kommenden Woche
Chor der Marienkirche
Probe donnerstags um 19.45 Uhr 
im GH St. Maria

Notizblock
Sonntag, 19. November
•  9 Uhr Patrozinium in St. Elisabeth 

mit dem Kirchenchor
•  10.30 Uhr Gottesdienst mit 

Vorstellung der Erstkommuni-
onkinder 2024 von St. Maria in 
der Marienkiche

st. bonifatius
In der kommenden Woche

Kirchenchor St. Bonifatius
Kirchenchor und A-Chor-De im-
mer dienstags im ESH nach Plan

Treffen der Firmlinge
Erstaunlicherweise ha-
ben sich bis auf zwei 
Jugendliche alle Angeschriebe-
nen in der Weststadt zur Firm-
vorbereitung angemeldet.  Die 38 
Jugendlichen treffen sich wieder 
am Mi., 15. November, im Ge-
meindehaus St. Ulrich. Vorglühen 
ab 17.45 Uhr, ab 18 Uhr heißt un-
ser Thema „Einfach GOTT“.

Adventskranzaktion der Ministranten St. Maria
Gerade noch suchten wir an heißen Oktobertagen 
nach einem Plätzchen im Schatten, schon steht die 
Adventszeit wieder vor der Tür. Wie (fast) jedes Jahr 
binden die Ministranten von St. Maria auch für den 
kommenden Advent wieder die schönsten Kränze.
In der Woche vom 20. bis zum 24. November werden die Minis 
binden, schnippeln, stecken, kleben und schmücken. Am Sonntag, 
den 26. November, werden die Kränze dann nach den Gottesdiens-
ten in St. Maria und St. Elisabeth verkauft. Der Erlös geht an die 
Ministranten selbst und wird für ihre Ministrantenwallfahrt nach 
Rom im kommenden Sommer verwendet. 
Wir nehmen gerne Grünschnittspenden entgegen. Bitte kontaktieren 
Sie uns über das Pfarrbüro unter Tel. 07361/37058-100 oder Martin.
Kronberger@drs.de, wenn Sie die Aktion unterstützen wollen.
Natürlich sind alle, die auch selbst mit Hand anlegen wollen, 
täglich ab 17 Uhr im Miniraum im Gemeindehaus St. Maria ganz 
herzlich willkommen.
Vergelt´s Gott Martin Kronberger

Freundeskreis Indienhilfe e.V. Aalen 
Am Sonntag, 12. November, nach dem Hochfest unseres Diözesan-
patrons, das mit einem Ponifikalamt im Dom zu Rottenburg gefeiert 
wird, erhält der Freundeskreis Indienhilfe e.V. Aalen von unserem Bi-
schof die Martinusmedaille für seinen 35-jährigen Einsatz in Indien.
Fritz Hägele, der erste Vorstand des Vereins, nimmt die Medaille im 
Namen aller Freunde des Vereines entgegen.
Fünf Tage danach fliegt eine Reisegruppe von 10 Personen zu  
Dekan Marreddy nach Andhra Pradesh. (Südindien). Es sind meist 
Mitglieder des Vereines. Mit dabei ist auch Dr. Thomas Sternberg, 
der von November 2015 bis November 2021 Präsident des Zentral-
komitees der deutschen Katholiken war.
 Freundeskreis Indienhilfe e.V. / Erster Vorstand: Friedrich Hägele

KAB – Vortrag und Vesper
Die KAB lädt alle Mit-
glieder unserer SE am 
15. November um 15 Uhr 
nach St. Ulrich zu „Vortrag 
und Vesper" ein. Im Vortrag 
von Wolfgang Fimpel geht es 
darum, wie die Beschlüsse des 
Synodalen Weges in unserer 
Diözese umgesetzt werden.

Martin Schimmele ist Gründungsmitglied
Im Rahmen der Jubiläumsfeier von A-CHOR-DE am 22.10.2023 in  
St. Thomas haben wir die Sängerinnen und Sänger geehrt, die seit 
dem Gründungsjahr 1983 im Chor gesungen haben. Unser aktiver 
Sänger, Martin Schimmele, ist von Anfang an bis zum heutigen 
Tag im Chor dabei und ist daher ebenfalls Gründungsmitglied. 
Martin hat sich in all den Jahren zusammen mit seiner Familie 
sehr um A-CHOR-DE verdient gemacht. Wir gratulieren unserem 
Gründungsmitglied Martin Schimmele und danken ihm für sein 
großes Engagement im Chor.

FIRM-
STOP

st. maria

Krippenspiel Salvatorkirche 2023

Wir freuen uns auf euch!

Auch dieses Jahr möchten wir uns wieder im Krippenspiel 
auf den Weg nach Bethlehem zur Geschichte der Geburt 
Jesu machen. Wir würden uns freuen, wenn du Lust hättest, ein Teil 
dieses Weges zu werden und mit viel Spaß, Musik und Kreativität an der 
Erzählung der Weihnachtsgeschichte teilzuhaben!
Wir haben viele verschiedene Rollen zu vergeben, manche mit Text, 
manche ohne Text, manche zum Musizieren, manche zum Singen,…
Bei unserem ersten Treffen stellen wir euch das Krippenspiel vor und 
vergeben die Rollen.
Termine:
Rollenvergabe und Vorstellung
im Kleinen Saal im Salvatorheim  Fr., 17.11. | 16.30-18 Uhr

Proben in der Salvatorkirche
Bitte zieht euch warm an, voraussichtlich wird die Kirche nicht beheizt 
sein. Denkt auch an etwas zu trinken!
Fr., 1.12. | 8.12. | 18.12. (Mo.)| 22.12. jeweils 16.30-18 Uhr
Krippenspiel an Heiligabend
Sa., 24.12.2023, 16-17 Uhr
Bitte seid um 14.30 Uhr da!



Ein Dach für Grand Bassam 
Wir erleben, dass unsere kleine Welt immer internationaler wird. 
In immer neuen Wellen sind zunächst Menschen aus dem euro-
päischen Ausland, dann aus dem Nahen Osten und schließlich aus 
der ganzen Welt in der Suche nach Arbeit oder auf der Flucht vor 
Gewalt hier hergezogen. Diese Internationalität gehörte schon im-
mer zu unserer Kirche, und so finden sich auch in unseren Ge-
meinden Menschen aus vielen verschiedenen Ecken der Welt. Einer 
von diesen ist unser Pfarrvikar Dominique Nindjin, der mit seiner 
herzlichen, charismatischen und tief gläubigen Art viele bei uns im 
Glauben bestärkt und begeistert. Der Missionsausschuss Salvator 
hatte nun gehört, dass die Diözese Grand-Bassam, aus der Pfar-
rer Dominique stammt, einen größeren Wunsch hegt. Die Diözese 
besteht nun schon seit mehr als 40 Jahren, hat inzwischen den 
3. Bischof, 63 Pfarreien und 190 Priester, aber noch keinen Dom. 
Nicht, dass da keine Pläne wären, ja sogar der Rohbau steht schon, 
aber dann ging finanziell die Luft aus, und so steht nun die unfer-
tige Kathedrale als Bauruine etwas traurig herum. Andere Dinge 
waren stets wichtiger, und das Geld ist auch in der im Aufwind 
befindlichen Elfenbeinküste knapp. Ein Dach aber ist die Bedin-
gung, dass der Bau genutzt werden kann, denn es herrscht auch in 
Westafrika nicht immer Sonnenschein, da das Jahr von zwei ausge-

prägten Regenzeiten geprägt ist. Der Missionsausschuss hatte sich 
deshalb entschlossen, das diesjährige Missionsessen für die Brüder 
und Schwestern in der Elfenbeinküste auszurichten. Und siehe da, 
die Menschen kamen zu Hauf, und das Essen war ein voller Erfolg. 
Am darauffolgenden Mittwoch gab es dann noch einen Vortrag von 
Pfarrer Dominique über seine Diözese, über die Situation in seinem 
Land und über das Dach für die Kathedrale. War es nun die frü-
he Dunkelheit, das Regenwetter oder dass man am Sonntag davor 
schon gehört hatte, auf jeden Fall waren relativ wenige gekommen, 
um sich näher zu informieren. Dennoch war die Stimmung gut, und 
die Anwesenden wurden dann sogar nach dem Vortrag mit einem 
reichhaltigen, afrikanischen Essen überrascht. (Wenn man es doch 
gewusst hätte, dann wäre man vielleicht doch gekommen.) Das 
Resultat aber kann sich sehen lassen. Bei beiden Veranstaltungen 
kamen so knapp 2.000 € zusammen (und auch beim Salvatorfest 
wurden bereits mehr als 1.300 € eingenommen). Und wer will, dass 
die afrikanischen Freundinnen und Freunde bald im Trockenen be-
ten können, kann gerne noch etwas drauflegen. (Spendenkonto der 
Kath. Gesamtkirchengemeinde Aalen: DE15 6145 0050 0110 0044 
08 mit dem Stichwort: „Dach für Grand-Bassam") 
  Wolfgang Sedlmeier   

Bericht zur Sitzung des Gesamtkirchengemeinderats am 26. Oktober 2023
•  Zu Beginn der Sitzung stellten fünf der Oberministrant*innen 

aus den drei Gemeinden die Kostenkalkulation für die Romwall-
fahrt 2024 vor. Aufgrund massiv gestiegener Bus- und Über-
nachtungskosten sind die Reisekosten mit ca. 900 Euro fast 
doppelt so hoch wie bei der letzten Wallfahrt 2018. Es wird 
davon ausgegangen, dass von den drei Gemeinden etwa 50 Mi-
nistrantinnen und Ministranten mitgehen. Dem Gesamtkirchen-
gemeinderat ist es wichtig, das Engagement der Jugend in der 
Kirche zu unterstützen, daher wurde auf Antrag der Jugendli-
chen ein Zuschuss von 300 Euro pro Mini beschlossen.

•  Zur Feststellung der Jahresrechnung 2022 erläuterte Kirchen-
pfleger Steffen Prümmer einzelne Positionen des Verwaltungs-
haushalts ausführlicher und fasste zusammen, dass die meisten 
Haushaltsabschnitte mit einem positiven Saldo abgeschlossen 
wurden. Dies ist zum Teil der Pandemie geschuldet, da bis zur Jah-
reshälfte 2022 kaum Aktivitäten stattfanden und die Planansätze 
somit nicht ausgereizt wurden. Zum Vermögenshaushalt führte 
Herr Prümmer aus, dass die erwirtschafteten Gelder zum Teil in 
die Rücklagen für die Bauvorhaben der Gemeinden einfließen. Die 
Jahresrechnung wurde wie vorgestellt beschlossen.

•  Pfarrer Sedlmeier informierte über ein groß angelegtes Sparkon-
zept der Diözese: Ausgehend von einer überregionalen Studie 

leitet die Diözese in den Gemeinden langfristig (bis 2040) einen 
Sparprozess ein, um die rückläufigen Kirchensteuereinnahmen 
aufzufangen. Ziel ist es, etwa 30 % der Kosten einzusparen, wo-
bei von der Diözese nicht vorgegeben wird, welche Positionen 
eingespart werden müssen. Die Personalkosten und sakrale Ge-
bäude sind von den Sparmaßnahmen ausgeschlossen. Von der 
Diözese wird den Gemeinden eine Projektbegleitung zur Seite 
gestellt. Die Gremiumsbeschlüsse sowie deren Umsetzung sollen 
bis 2030 abgeschlossen sein. 

•  Herr Prümmer legte eine Übersicht zum Gasverbrauch der Kir-
chen und Gemeindehäuser in den letzten Jahren vor. In der 
Heizperiode 2022/2023 konnte der Gasverbrauch in der Seel-
sorgeeinheit aufgrund der Sparmaßnahmen beim Heizen etwa 
um ein Viertel reduziert werden. Für die kommende Heizperiode 
beschloss das Gremium, die Kirchen und Gebäude wieder zu be-
heizen. 

•  Dem Antrag aus dem Pastoralteam auf Anschaffung einer Gitar-
re mit Verstärkeranschluss wurde stattgegeben.

•  Im nichtöffentlicher Sitzungsteil wurden Personalangelegenhei-
ten beraten und beschlossen.

 Anne Henze

Bewährtes Küchenpersonal beim indischen Missionsessen und ein eingespieltes Team beim Verkauf von fair gehandelten Waren.
  Fotos: Privat



Kinder sind Licht der Welt
Die ökumenische Kinderbibelwoche in den Herbstferien fand dieses 
Jahr zur Apostelgeschichte statt. Drei Tage lang wuselt und brandet 
Leben durch das ökumenische Gemeindezentrum Peter und Paul 
in Aalen auf der Heide: Es ist wieder Kinderbibelwoche! Über 45 
Kinder und 25 engagierte Betreuerinnen und Betreuer füllen die 
Räume mit Lachen, Singen, Rennen, Leben.
Los geht es morgens immer im Kirchenraum mit Bewegungsliedern 
und gemeinsamem Gebet. Die Großen haben wie jedes Jahr ein 
Theaterspiel vorbereitet und spielen für die Kleinen die Geschichte 
der Anfänge der Kirche. Was macht uns Christenmenschen aus? 
Was stärkt uns? Worauf kommt es an?
Nach einem kleinen Imbiss geht es dann kreativ in Kleingruppen 
weiter: Trostboxen mit Taschentüchern, Lichtfänger als Fenster-
schmuck, Kräutersalz und Karten für liebe Menschen entstehen 
- bunt und einzigartig. Mit Singen, Beten und dem Segen verab-
schieden sich alle am Ende des Vormittags. Und freuen sich schon 
auf den nächsten Tag.
So waren sie, die drei schönen Tage - und viel zu schnell vorüber!
Am Sonntag, 5. November, war der Familiengottesdienst zum Ab-
schluss mit einem weiteren Stück aus Kapitel 8 der Apostelge-
schichte. Nach dem Anspiel von Jugendlichen zur Heilung eines 
Gelähmten ging Pfarrerin Caroline Bender in ihrer Predigt auf die 
Kraft Gottes ein, die er uns schenkt. Jesus sagt auch zu uns: „Ihr 

seid das Licht der Welt. Ihr seid das Salz der Erde." Mt 5,13. Das 
ist ein Auftrag, sich aus dem Glauben an Gott heraus in die Welt 
einzubringen.
Familienreferentin Maria Eßeling von der katholischen Kirchenge-
meinde begleitete mit den KiBiWo-Sängerinnen die Lieder schwung-
voll musikalisch. Begeistert stürmten bei jedem Lied die Kinder nach 
vorne, um die Bewegungen zu den Liedern mitzumachen. Nach der 
Predigt wurde das Licht der Osterkerze in den selbstgemachten Salz-
kristall-Gläsern weitergegeben. Dabei halfen aus dem Team Carmen 
Gräßer, Daniela Ranck und Kerstin Dellemann.
Größere Kinder und einige der 13 beteiligten Konfirmandinnen und 
Konfirmanden trugen thematische Fürbitten vor. Und nach dem 
Segen gab es eine lange Schlange an der Ausgabe des leckeren 
Mittagessens.
Francesco Magliano und das Küchenteam um Christine Krauth und 
Barbara Pforte hatten jede Menge Pasta, Soßen und Salat vorberei-
tet. Beim Kaffee genossen alle die mitgebrachten Nachspeisen und 
Kuchen. So ging eine bunte, fröhliche, schöne, würzige Kinderbi-
belwoche mit Licht und leuchtenden Augen zu Ende. 
Ein großes Dankeschön an das tolle Team und alle Helferinnen und 
Helfer im Hintergrund!
Bis nächstes Jahr in den Herbstferien - wir freuen uns schon jetzt 
auf euch! Pfarrerin Caroline Bender / Maria Eßeling

Liebe Familien,
wir, das Team der Kinderkirche St. Maria, 
laden herzlich ein zum 
Familienfrühstück 
und anschließender Kinderkirche:
am Sonntag, 19.11.2023, im Gemeindehaus St. Maria,
um   9.00 Uhr Frühstück
um 10.30 Uhr Kinderkirche 
parallel findet im Gottesdienst die Aufnahme der Erstkommunion- 
kinder statt.
Wir freuen uns sehr auf euch. 
Sendet doch eine kurze E-Mail an SarahZipp@gmx.de, wenn 
ihr bis zum 16.11. schon wisst, dass ihr kommt. So können wir 
besser planen. 
Natürlich könnt ihr auch spontan teilnehmen.

Herzliche Grüße 
 … Alexia, Judith, Katrin, Luzia und Sarah

Liebe Mitglieder der Seelsorgeeinheit,
am Montag, 13.11.2023, wollen wir St. Martin feiern 

und laden dazu alle recht herzlich ein.
Wir treffen uns um 17.30 Uhr im Garten der Kita  

St. Martin und beginnen dort gemeinsam unser Fest. 
Danach ziehen wir mit Laternenlicht und Gesang 

durch die Straßen rund um die Kindertageseinrichtung.
Im Anschluss möchten wir 

den Abend gemütlich in un-
serem Garten ausklingen 
lassen. Die Ministranten 

sorgen dieses Jahr wieder 
für das leibliche Wohl.
Auf eine schöne gemeinsame Feier freut sich  

das KiTa-Team St. Martin
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt!

Fotos: Caroline Bender
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